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POLYGALA VULGARIS, x

Kreuzbliimchen. — ital. Polygala volgare.
ung. Patsirta Tseszeszärny. — slav. Pospolity Wjtod.

Cn c JSt " SeXUal CIass ' XVIL Diadelphi«; Ord. 3. Octandria.
j Uss .' ^st. nat. Ord. Lomentaceae.

^^'^^^^0^^^' monopetalae. Corolla hypogpa; Ord. 2 . Pediculares.
Y e st q,/. , ' C,aSS * IV 5 0rd - 3 5 Gruppe 2; Sippschaft 15. Ehrenpreise (Veronicae).

yst. horti Johannei. Class. V. Dichlamydium; Farn. 62. Violoideae.

Ö0£. c
jnonym. Polygala amara. Desvaux; Pol. monspeliaca. Villi

^Z?u Srn ° njm ' Pol yg ala ; Polygala major; Polygala Tragi.
lume ; Natterblume; Milchwurz; Kreuzblümchen.

K ^tnmZi e °tl 5 ÜÜT f°fl,i0li :, dUObUS a Ia t rrait ^ -loratis; Capsula obcordata, bilocularis.
flatterig, zwey Blattchen flugelformig, gefärbt; Kapsel umgekehrt herzförmig, zweyfächerig.

^ 0Cnae.trr^° lj§ala VUlgari V fl ° ribUS CriStaÜS ' racemosis ; aIis «alycinis trinerviis, obtusis, longitudine co-
Die Blu CauIlhus procumbentihus; foliis lineari-lanceolatis, acutiusculis. mild.

' BI ' 6n kammf01 'mi g> traubenförmig; die den Kelch bildenden Flügel dreynervig, stumpf, so lang als die
enkrone; che Stangel niederliegend; die Blätter linien - lanzettförmig, etwas spitzig.

mel*r ode? aUS ^ aUer " de Pflanze mit holziger, kriechender, faseriger Wurzel. Der Stängel ist * - 1 Fuss lang,
*%, et*,, mm> aufstei 8 e ,n ^ ecki ~ g latt > unten äsl[ S- Die abwechselnd stehende» Blätter sind linien-lanzettför-
blaul ich-vinlT Zlg ' f nZrandl S' Sliellos: die unteren kürz er und breiler, die oberen länger und schmäler. Die
Blüt ^nsti ei ri e r ? P ur Purfarbenen, selten weissen Blumen bilden eine traubenartige Aehre. Am Grunde der
dere « Z wev , 1 " 'T n™ Nebenb,attchen - ^p Kelch ist fünfblätterig: die Kelchblättchen eyrund, spitzig,
^ d ieKelc fl TT,/ 1* B1 JUmenkrone ' eines ober «Wlben, und die zwey grössten an der Seite befinden,

htt ^- Di* *i , e Slnd mIt J StrCifen durcnz <W « lum P f, und eben so lang als die Kronen-
Vehl os , 7 eDcT 1St faSt schmetterlin § f°™ig- Staubfäden sind acht, zusammengewachsen, im Schiffchen
aUfre chtsteh 1 A- StTaubbeUte,n ' acht an der Zabl > einfac »- D^ Fruchtknoten ist länglich; der Griffel einfach,

Diese Pfl PS umgekehrt-herzförmig, zusammengedrückt, zweyfächerig, zweyklappig.
^ Stänaelhl !> Va ?, rt ° fterS mk kürzerem > mehr Agenden Stängel, mehr eiförmigen und kürzeren unte-getülattern, sattblauen oder weissen Blumen.

8eh «»it Gr r ! Uzblämchen ist sehr gemein in Wäldern, auf Wiesen, Weiden, auf Hügeln, aber immer an sonni-
as bewachsenen Stellen; es blüht den ganzen Sommer hindurch.

pflanze mel1 lst dIe Wurzel sammt einem Theile des Krautes, zu welchem Zweck man den oberen Theil der
3)eM'ahrt W j? SCllneidet ' Und die Wurzel mit ungefähr 3 — 4 Zoll hohen Stängeln zum arzneylichen Gebrauch auf-

le Eln sammlungszeit ist im April und May.
o,

diese statTd^ 6861 PflanZe Wird llaufi 8 die bittere Kr euzblume Polygala amara 3 und auf manchen Orten bloss
er gewöhnlichen Kreuzblume eingesammelt. Weil sie mit der gewöhnlichen Kreuzblume dieselb
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Eigenschaften, nur noch in einem eminenteren Grade besitzt, so ist diess nicht als eine Verfälschung oder Ver¬
wechslung anzusehen. Hier folgt eine genaue Characteristik derselben.

Die bittere Kreuzblume, Poljgala amara L., ist eine kleine Pflanze, mit beynahe niederliegenden Stän-
geln. Die Wurzelblätter und die untersten Stängelblätter sind viel grösser, als die übrigen, rundlich oder um¬
gekehrt eyförmig; die Stängelblätter werden nach oben zu immer kleiner und schmäler, und sind lanzettförmig-
Die Blumen sind klein, hellblau, bisweilen weiss oder röthlich, bilden an der Spitze der Slängel eine ährenför-
mige Traube, und stehen wechselsweise auf kurzen Stielchen. An den Blumen sind die Kelchflügel ebenfalls län¬
ger als die Kronenblätter. —

Die Wurzel der Kreuzblume ist klein und besteht aus einem knotigen Köpfchen, aus welchem viele hol¬
zige, ästige Fasern ausgehen; sie ist äusserlich gelbgrau, inwendig weisslich. Die Wurzel der Polygala vulgaris ist
gekrümmt, dicker und holziger als die eben beschriebene. Die Wurzel hat keinen Geruch, nur wenn sie ge¬
kocht wird verbreitet sie einen anhaltenden und angenehmen Geruch; der Geschmack ist bitter, und zwar von
der bitteren Kreuzblume bitterer als von der gemeinen.

Die medicinischen Kräfte sind stärkend und einhüllend; der gewöhnlichste Gebrauch ist in Lungen¬
eiterungen.

Statt diesen beyden Pflanzen werden zuweilen die Poljgala major und das Polygonuni avicidare (Vogel¬
knöterich) eingesammelt.

Die erstere unterscheidet sich durch einen höheren StÜngel, schmale, lanzettförmige, spitzige Blätter; ro-
senrothe, zuweilen auch weisse und blaue Blumen, die länger sind als die vielnervigen Kelchflügel. Die Wurzel
ist auch viel grösser, und beynahe ganz geschmacklos.

Der Vogelknöterich hat ein ganz anderes äusseres Ansehen als die Polygala vulgaris. Die Wurzel desselben
ist stark gebogen, hat an der Hauptwurzel, die 2 — 3 Zoll lang ist, kleine ästiggebogene Nebenwürzelchen,
die in Fasern ausgehen. Die Farbe derselben ist äusserlich braungelb, inwendig weiss, ist ohne Geruch 3 uo«
hat einen kaum bemerkbaren zusammenziehenden Geschmack.
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Erklär a u g der Tafel 80-

a) Die blühende Pflanze.
b) Der Kelch vergrössert.
c) Die vergrößerte Blumenkrone.
d) Die Fahne vergrössert.
e) Diese durchgeschnitten und vergrössert.
f) Das Schiffchen vergrössert.
g) Der Slämpel sammt den drey kleinen Kelchblättchen.
h) Der Stämpcl vergrössert.
i) Die Kelchblättchcn vergrössert.
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